kreitwillig zu 


Breslaue 


Bierteljährlicher Abonnementopr. in Breslau 6 Mark,. Wochen ⸗Abonnem. 60 Pf. 
A ble für den Raum einer 


Heinen Zeile 80 Pf., für Inferate aus Schlefien u. Poſen 20 Pf. 


außerhalb pro Quartal 7 Mark 50 Bi. — Inſertishe 


Nr. 269. Mittag: Ausgabe. 


Deut ſch lan d. 


Berlin, 17. April. (Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
General⸗Oberſten der Infanterie, von Pape, Ober⸗Befehlshaber in den 
Marken und Gouverneur von Berlin, das Kreuz und den Stern der 
ee des Königlichen Haus⸗Ordens von Hohenzollern verliehen. 

e. Majeſtät der König hat dem General der Artillerie z. D. von 
Roerdansz, bisher General⸗Inſpecteur der Fuß⸗Artillerie, den Rothen 
Adler⸗Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub; dem Regierungs⸗Präſidenten 
a., D. von Liebermann zu Berlin, bisher zu Münſter, den Rothen 
Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub: dem Geheimen Hofrath Pahl 
zu Weſtend bei Charlottenburg, bisher zu Berlin, den Rothen Adler⸗Orden 
dritter Klaſſe mit der Schleife: ſowie dem Geheimen Hofrath Neugebauer 
zu Berlin den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe verliehen. 

Der Kataſter⸗Inſpector Steuer⸗Rath Klein zu Königsberg i. Pr. iſt 
in gleicher Dienſteigenſchaft nach Stettin verſetzt worden. (Reichs-Anz.) 


— — — nn nn 


Provinzial- Zeitung. 


Breslau, 18. April. 


® Die Beſchlüſſe der vereinigten Arbeitgeber des Tiſchler⸗ 
gewerbes in und außer den beiden Junungen zu Breslau lauten: 
„1) Stricte Durchführung der 10ſtündigen Arbeitszeit. 2) Bei Kohn: 
arbeiten ſoll ein Stundenlohn bis zu 30 Bi bezahlt werden, wenn nicht 
ſtellenweiſe ſchon mehr gezahlt worden iſt. 3) Das Accordgeld wird auf 
10-25 pCt. erhöht, wenn nicht nachgewieſen iſt, daß ein befähigter Geſelle 
an derſelben oder ähnlichen Arbeit bereits 30 Pfg. per Stunde verdient 
bat. 4) Koſtgeld von 20 Dig: aufwärts per Stunde wird je nach Fähig⸗ 
keit und Vereinbarung gezah t; falls der Arbeitgeber reſp. Vertreter findet, 
daß der Arbeitnehmer das vereinbarte Koſtgeld nicht verdient, ſo kann der 
Arbeitgeber den Accord auflöſen, hat aber dem Arbeitnehmer das verdiente 
Koſtgeld bis zur Stunde zu zahlen. 5) Bei Lohnarbeit iſt jede Woche 
8 auszuzahlen. 6) Nach Feierabend und an Sonntagen iſt nur in den 
ringendſten Fällen geftattet zu arbeiten. Wenn die Arbeit auf Wunſch 
rbeitgebers geſchieht, bat er 15 auf er Stunde extra zu zahlen. 


en nn 


des 
7) Das Vexpflegungs⸗ reſp. Koſtgeld außerhalb Breslaus iſt extra u 
zahlen und beruht auf gegenfeiti Bath arung. 8 ende 8 
den Arbeitgeber von mehr als ½ Tag werden entſchädigt, wenn nicht Er⸗ 
änzung durch andere Arbeit beſchafft wird; der Beginn der Hinderniſſe 
t ſofort zu melden. 9) Die Lieferung ſämmtlichen Materials als: Glas: 
papier, Polirlappen ꝛc. zur Fertigſtellung der Arbeit geſchieht durch den 
Arbeitgeber. 10) Aufräumen der Werkſtatt nach Gebrauch. 11) Ein⸗ 
führung eines Einigungsamtes behufs Regelung von Streitfragen iſt 
ag) anzuſtreben. 

Weiter wird von Seiten des Comités der Arbeitgeber mitgetheilt, daß 
die Forderung der Arbeitnehmer, „für genügende Ventilation iſt zu ſorgen“, 
an die reſp. Behörde zu verweiſen it welche hierüber entſcheidet. Die 
Forderung „Möglichſte Beſeitigung der Accordarbeit“ wurde ſtricte ab⸗ 

elehnt, ebenſo wie die Forderung, „Maßregelungen in Folge der Lohn⸗ 
ewegung dürfen nicht ſtattfinden“, weil die 17 ben willkürlichſten Aus⸗ 
legungen führen würde. Es iſt ſelbſtverſtändlich, ſo erklärt das Comité 
weiter, daß kein Arbeitgeber, ohne ſich vorher mit dem Comits in 
Verbindung geſetzt zu haben, ſelbſtſtändig mit den Geſellen in Verhandlungen 
tritt. Zu dieſem Zwecke iſt zwiſchen 5—6 Uhr an Wochentagen in Paſchke's 
Reſtauration, Alte Taſchenſtraße, ein Bureau eingerichtet, woſelbſt Anfragen 
ſeitens der Arbeitgeber für die Dauer des Strikes erledigt werden. 

® Straßtenſperre. Behufs Canalbaues wird die Blücherſtraße in der 
Zeit vom 23. April bis 25. Mai c. für Fuhrwerk und Reiter geſperrt; 
ebenſo wird behufs der Umpflaſterung die Claaſſenſtraße vom 1. Mai cr. 
ab auf die Dauer von 4 Wochen für Fuhrwerk und Reiter geſperrt. 

«Alarmirung der Feuerwehr. Am 16. April kurz vor Mitternacht 
(11 uhr 43 Min.) wurde die Feuerwehr nach Sonnenſtraße 11 gerufen, 
ſand aber nicht die mindeſte Urſache, in Thätigkeit zu treten. Rückkunft 
12 Uhr 15 Minuten. — Donnerstag, den 17. April, Nachmittags 2 Uhr 
38 Min., wurde die Feuerwehr nach der Mühlgaſſe Nr. 6 gerufen, wo 
in einem kleinen Fabrikraume, welcher zum Schwefeln von Gummiwaaren 
benutzt wird, eine Pfanne mit Schwefel und Schwefelkohlenſtoff zum 
Brennen gekommen war. Das Feuer war bei Ankunft der Feuerwehr 
bereits gelöſcht. 

g. Selbſtmord. Am 16. d. Mts., Nachmittags um 5¼ Uhr, ſprang 
von der Gneiſeuaubrücke ein unbekannter Mann in die Oder. Einige in 
der Nähe arbeitende Sandſchiffer eilten zu feiner Rettung herbei, kamen 
aber zu ſpät, da der Mann bereits auf den Grund geſunken und ertrunken 
war. Er mochte etwa 40 Jahre zählen, war mittelgroß, hatte einen 
dunkeln Schnurrbart, und trug dunkeln Anzug und braunen Filzhut. Die 
Leiche iſt noch nicht aufgefunden worden. 

g. Meſſerhelden. Am 24. v. Mts. gerieth der Vorſchloſſer Joſef 
Sum als er nach zehn Uhr Abends in ſeine an der Gosch N 

ohnung zurückkehrte, mit fünf jungen Burſchen, die ſich auf der Straße 
ungebührlich balgten und prügelten, in Streit. Er wurde von den 
Strolchen gewaltſam zu Boden geworfen, wobei er einen Oberſchenkelbruch 
erlitt, und erhielt außerdem einen Meſſerſtich ins Kinn. Da er ſelbſt 
einerlei Angaben zu machen im Stande war, die zur Ermittelung der 
Thäter hätten führen können. fo find bisher alle Recherchen vergeblich geweſen. 

e Rohheit. Als der 23 99 5 alte Tiſchlergeſelle Reinhold Wuttke, 
Friedrich⸗Wilhelmſtraße wohnhaft, geſtern Abend nach ſeiner Wohnun 
gehen wollte, gerieth er mit einem unbekannten Mann in Streit an 
erhielt mit einem ſtumpfen Inſtrument einige Hiebe ins Geſicht. Der 
Tiſchler trug ſchwere Verletzungen davon und wurde nach der Königl. 
chirurgiſchen Klinik geſchafft, woſelbſt er Aufnahme fand. Dem Attentäter 
gelang es leider zu entkommen. 

6, Straſſeuraub. Im Februar v. J. war einem bieſigen Arbeiter 
Sh eile in der Nähe der Kanther Thorbarridre kin filberne 
Abends fee apa worden. Er war nämlich damals eines Sonntags 
die Unterſtü 1177 Rauſche nach Hauſe gewankt und hatte daher 
ie Unterſtützung eines hüfreſchen Fremden, der ihm begegnete und ſich be⸗ 
ſeiner Führung anbot, dankend 
8 dankend angenommen. Aber der 
Menſchenfreund war, als er die ſinnloſe Trunkenheit ſeines Schützlings 
erkannt, auf andere Gedanken gekommen, batte ihm an dem genannten 
Orte plötzlich feine Uhr entriſſen, ihn ſelbſt in den Straßengraben geworfen 
und war dann auf Nimmerwiederſehen verſchwunden. Der Beraubte hat, 
ausgeſchlafen, wohl auf feinen 
eine Anzeige erſtattet. Angenehm 
ürfte er! erraſcht ſein, da jetzt die Aufforderung an ihn ergeht, 
fi im Zimmer Nr. 11 des Kgl. Polizeipräſidiums zu melden. Der un: 
etreue Geleitsmann hat nämlich bei Gelegenheit einer anderen Affäre den 
taub eingeſtanden. 
Telegramme. 
(Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 

> Berlin, 18. April. Die „Nat.⸗Z1g.“ meldet, daß gegen einen 
der jüngſt gewählten ſocialdemokratiſchen Reichstagsabgeordneten, 
einen Rechtsanwalt, ſeitens der Staatsanwaltſchaft das Disciplinar: 
verfahren eingeleitet worden ſei. Es handle ſich u. a. um unſtatthafte 
Auslaſſungen gegen die preußiſchen Richter, welche in einer Volks⸗ 
verſammlung gefallen ſein ſollen. 

In den Spandauer Brauereien iſt ein Strike der unverheiratheten 
Brauergeſellen ausgebrochen, weil die Brauereien die Forderung, 
ebenfalls wie in Berlin 120 M. Monatsgehalt ꝛc. zu zahlen, nicht 
bewilligt haben. 


nachdem er im Graben feinen Rauf 


Chronometer verzichtet, denn er hat 
dürfte er daher ih 9 


Einundſiebzigſter Jahrgang. — Ednard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Das Aelteſtencollegium der Berliner Kaufmannſchaft, welches durch 
das Präſidium des deutſchen Handelstages zu einer Aeußerung über 
den Entwurf des bürgerlichen Geſetzbuchs aufgefordert worden 
war, hat zwar Bedenken gegen untergeordnete Punkte des Entwurfs 
und gegen Aeußerlichkeiten ausgedrückt, jedoch erklärt, daß die Vor⸗ 
theile, welche aus der Einheitlichkeit des Privatrechts erwachſen, viel 
größer ſind als die Unbequemlichkeiten, welche eine weniger erwünſchte 
Entſcheidung von Einzelfragen im Gefolge haben kann. Anerkannt 
wird die Schwierigkeit des Verſtändniſſes, die indeſſen nur für die 
flüchtige Lectüre des Entwurfs obmaltet. 

Der Kreuzzeitung wird aus Poſen mitgetheilt, am dortigen katho⸗ 
liſchen Marien⸗Gymnaſium ſei der polniſche Litteraturunterricht und 
das Anfertigen polniſcher Aufſätze behördlicherſeits abgeſchafft worden. 

In den Alkaliwerken bei Aſchersleben haben geſtern über 200 Berg⸗ 
leute die Arbeit eingeſtellt. 

Der Bergarbeiterführer Schröder in Dortmund und Genoſſen 
veröffentlichen anläßlich des jüngſt beendeten Strikes auf der Zeche 
Conſolidation, ſowie auf mehreren anderen Zechen einen Aufruf an 
die Arbeiter aller Berufsarten um Geldunterſtützung, weil in nächſter 
Zukunft hoͤchſt wahrſcheinlich die gegenwärtigen Zuſtände ſich noch mehr 
verwickeln werden. 

Das „Berl. Volksbl.“ glaubt den Berichten, welche von einer 
Uneinigkeit auf der am Sonntag in Halle ſtattgehabten Conferenz der 
ſocialdemokratiſchen Fraction ſprechen, widerſprechen zu müſſen; die 
Beſchlüſſe ſeien mit einer an Einſtimmigkeit grenzenden Mehrheit ge⸗ 
faßt. Alle Hoffnungen der Gegner auf Spaltungen innerhalb der 
Fraction ſeien vergeblich. 

Das „B. T.“ kündet einen Wechſel in den hoͤhern Verwaltungs⸗ 
ſtellen, vorerſt in denen der Regierungspräſidenten, an. 

Dem Arbeiterſchutzantrage, der bei Beginn der neuen Legislatur⸗ 
periode von Seiten der ſocialdemokratiſchen Reichstags fraction vor⸗ 
Brest werden fol, iſt bereits die achtſtündige Arbeitszeit zu Grunde 
gelegt. f 

Stanley iſt nun endgiltig in den Dienſt der britiſch⸗oſtafrika⸗ 
niſchen Geſellſchaft getreten und wird bald möglichſt nach Zanzibar 
zurückkehren, von wo er mit einer großen Expedition nach dem Weſten 
aufbrechen will, um Emins Abſichten zu durchkreuzen und das Seen⸗ 
gebiet und die Aequatorialprovinz für England zu ſichern. Er ſoll 
mit 5000 Pfd. Sterl. Jahresgehalt und Tantieme engagirt fein. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Darmſtadt, 17. April. Prinzeſſin Heinrich von Preußen iſt mit 
dem Prinzen Waldemar von Preußen heute Vormittag zu mehr⸗ 
tägigem Beſuche bei der Kaiſerin Friedrich nach Homburg abgereiſt. 

Prag, 17. April. Heute Abend fand eine Demonſtration ſtrikender 
Bäckergeſellen vor der Wohnung des Genoſſenſchaftsvorſtehers ſtatt, 
wobei mehrere Verhaftungen ftattfanden. 

Paris, 17. April. Dem „Soir“ zufolge genehmigte der Muni⸗ 
cipalrath die Errichtung einer Anſtalt in Lavillette zur Beobachtung 
ſeuchen verdächtiger ausländiſcher Hammel. 

Marſeille, 17. April. Carnot beſuchte die Handelskammer und 
drückte in ſeiner Erwiderung auf die Anſprache des Handelskammer⸗ 
präſidenten ſeine Zuneigung für Marſeille aus und hob hervor, daß ſich 
die Einfuhr und Ausfuhr des Hafens verdoppelt hat, ſeit er Ingenieur⸗ 
eleve in Marſeille geweſen war. Er werde ſich glücklich ſchätzen, 
wenn er zum weiteren Gedeihen der Stadt beitragen und derſelben 
eine glänzende Zukunft ſichern könne. Er werde ſtets den ihm ſeitens 
der Marſeiller bereiteten Empfang im Gedächtniß bewahren. 

Athen, 17. April. Prinz Albert Victor von Wales iſt heute hier 
eingetroffen. 


Breslau. Waſſerſtand. 
17. April. O.⸗VP. 5 m 12 cm. M.:B. 4 m 22 cm. U. P. — m 91 em über 0. 
18. April. O.⸗P. 5m — em. M.⸗B. m 9 cm. U.⸗P. — m 90 em über 0. 
— .. —.—. . — . ——b—u——— — 


Handels-Zeitung. 

Vom Kohlenmarkt. Wir haben bereits berichtet, dass die König- 
liche Eisenbahn-Direction in Elberfeld mit den vereinigten Zechen 
Hamburg, Franziska und Ringeltaube bei Witten die Lieferung von 
300 000 Tonnen Locomotivkohlen zu 120 Mark per Doppelwagen, 
lieferbar vom 1. Juli 1890 bis 30. Juni 1891, abgeschlossen hat. Diese 
Lieferungsmenge wird unter die Directionen Elberfeld, Hannover und 
Frankfurt am Main vertheilt. Wie gemeldet, haben vor Kurzem 
die rheinisch-westfälischen Directionen zu 145 M. und die Magde- 
burger Direction vor einigen Tagen zu 135 Mark abgeschlossen. 
Es bedeutet das also einen Rückgang der Kohlenpreise inner- 
halb einer Woche von 25 Mark per Doppelwagen. Der „K. 2. 
wird dazu geschrieben: „Der Preisrückgang von 145 auf 120 Mark ist 
keineswegs auf eine Verschlechterung in der Preisgestaltung zurück- 
zuführen, sondern derselbe hat darin seinen Gen dass die Staats- 
bahnen am Sonnabend in einer Zusammenkunft in Köln beschlossen 
haben, obgleich sie mehr bezahlen könnten, doch nicht mehr als 120 M. 
zu bewilligen, um hierdurch der Eisenindustrie einen wesentlichen 
Dienst zu erweisen. Dass die königliche Eisenbahndirection Magde- 
burg bereits vor einigen Tagen zu 135 M. abgeschlossen hat, ist damit 
zu begründen, dass Magdeburg vor dem Zusammentreten fraglicher 
Zusammenkunft zugeschlagen hatte.“ Die „National - Zeitung“ 
bemerkt hierzu: „Der „Kölnischen Zeitung“ ist diese etwas 
geschraubte Erklärung selbst nicht ganz einleuchtend, „denn,“ so schreibt 
sie, „die Zechen hatten es ja in der Hand, den gebotenen Preis abzulehnen, 
wenn sie sicher waren, dass sie mehr fordern konnten. Wahrscheinlich 
haben sie aber selber eingesehen, dass es vernünftiger ist, auf eine für 
beide Theile annehmbare Preisgrundlage herabzugehen, bei welcher 
ihnen noch ein reicher Gewinn gesichert bleibt.“ Wir glauben in dieser 
Thatsache einen neuen Beweis für eine gewisse Abschwächung der 
N auf dem Kohlenmarkt erblicken zu sollen, zumal die jüngste 
Essener Börse einen ferneren Preisrückgang von einer Mark für die 
Hochofencokes (auf 24 bis 27 Mark) und eine Preisermässigung von 
Y, bis 1 Mark die Tonne für einzelne Sorten von Gas- und Flamm- 
kohlen meldet. Die grösseren Verbraucher von Kohle werden nun- 
mehr nicht geneigt sein, mehr als die Eisenbahnen, nämlich 12 Mark 
für die Tonne zu zahlen, während doch bisher die Preisgrundlage 
14 bis 15 Mark war. 


2 —— 
Concurs- Eröffnungen. 

Handelsgesellschaft Bredt & Co. in Berlin. — Lederhändler Ferd. 
Hermanni in Essen. — Frankfurter Sparbank in Frankfurt a. M. — 
Kaufmann Abraham Adolf Sobotker. in Inowrazlaw. — Kaufmann 
Stanislaus Slusarek in Inowrazlaw. — Leinwandhändler Ernst Julius 
Mägel in Leppersdorf bei Radeberg. — Kaufmann Philipp Schiel in 
Bockenau bei Sobernheim. 

Schlesien: Nachlass des Kaufmanns Eduard Scholz hier, Verwalter 
Rechtsanwalt Henschel hier, Anmeldefrist 25. Juni. 


Zeitung. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen . 
Uuftalten Bestellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Mont 


fi 
ag 
zweimal, an den übrigen 


Freitag, den 18. April 1890. 


n in das Handelsregister. 
Eingetragen: Eintritt des Kaufmanns Moritz Neustadt in die 
bisherige Einzelfirma Carl Neustadt hier, welche nunmehr Gebrüder 
Neustadt lautet, Inhaber Carl und Moritz Neustadt hier. — Firma Carl 
Schweiniger hier. — Die Firma J. Wartenberg hat ihre Hauptnieder- 
lassung in Neu-Mittelwalde aufgelöst, die bisherige Zweigniederlassung 
in Breslau ist dagegen Hauptniederlassung geworden, . 


Ausweise. 

Pariser Bankausweis, 17. April. [Nachtrag.] Gesammt- 
Vorschüsse 260 170 000, Abnahme 1010000, Zius- und Discont-Erträg- 
nisse 8055000, Zunahme 502000, Notenumlauf 3091 161 000, Zu- 
nahme 17 064 000 Francs, Verhältniss des Notenumlaufßs zum Baar- 
vorrath 81,49. 0 

Londoner Dankauswels, 17. April. [Nachtrag.] Re- 
gierungssicherheiten 15 584 000, Abn. 182 000 Pfund Sterl,, Procent- Ver- 
hältniss der Reserve zu den Passiven 45¾ gegen 43% in der Vor- 
woche. Clearinghouse-Umsatz 162 Mill., gegen die entsprechende Woche 
des vorigen Jahres Mindereinnahme 23 Mill. 


Marktberichte. 

s Breslau, 18. April, 9½ Uhr Vorm. Am heutigen Markte war 
die Stimmung im Allgemeinen matt, bei stärkerem Angebot Preise 
zum Theil niedriger, 8 2 

Weizen in matter Stimmung, per 100 Kilogramm schles. weisser 
17.30—18,50— 18.90 Mk., gelber 17.20 18,40 — 18,80 Mk., feinste Sorte 
über Notiz bezahlt. 

Roggen bei mässigem Angebot matt, per 100 Kilogramm 15,80 bis 
16,30—16,90 Mark, feinste Sorte über Notiz bezahlt. he; 

Gerste schwacher Umsatz, per 100 Kigr. 15.50 — 16,20 — 17,30 Me, 
weisge 17,50—18,50 Mark. 3 5 

Hafer in ruhiger Haltung, per 100 Klgr. 15,60—16,30 Mark. 

Mais schwache Kauflust, per 100 Kilogr. 11.50—12—13 Mark. 5 

Erbsen ohne Frage, ver 100 Kilogr. 15,00—15,50—17,00 Mark 
Victoria 16,60—17,00—18.00 Mark. 

Bohnen in matter Stimmung, per 100 Kilogr. 15.00—16,00—17.00 Mk. 

iLupinen schwacher Umsatz, per 100 Kilogramm gelbe 12,50 bis 
13.50—15,50 Mark, blaue 11,50--12,50— 14,50 Mark. 

Wieken mehr beachtet, per 100 Kgr. 16,50 — 17,50 18,50 Mark, 

Oelsaaten ohne Umsatz. 

Schlaglein behauptet, 

Hanfsamen schwach zugeführt, 16-17 17,50 Mk. 

Rapskuchen matter, ver 100 Kilogramm schles. 13,25--13,75 
Mark. fremder 12,75—13,25 Mk. 

Palmkernkuchen mehr Kauflust, per 100 Klgr. 11,75 — 12,25 M. 

Leinkuchen mehr beachtet, per 100 Klgr: schl es. 14,75 — 15,25 M. 
fremder 14,25 —14,75 Mark. 

Mehl in ruhiger Haltung, per 100 Klgr. incl. Sack Brutto Weizen fein 
26.50 — 27,00 M.. Hausbacken 25,75 —26,25 Mark. Roggon-Futtermehl 
10.80 —11.20 Mark. Weizenkleie 9.60 —10 Mark. 


Heu per 50 Kilogramm 3,30—3,80 Mark. 
Roggenstroh per 600 Kilogramm 36.00--38,00 Mark. 


agen dreimal erſcheint. 


Berlin, 17. April. [Productenbericht.] Unser heutiger 
Markt verlief, was den Handel in Roggen anlangt, in grosser Erregung; 
das Angebot war zunächst sehr dringlich, und die Preise wurden, ganz 
besonders für nahe Termine, stark geworfen; dann aber trat plötzlich 
ein entschiedener Tendenzwechsel ein, die gewichenen Course wurden 

ifrig zu Ankäufen benutzt und vermochten sich ansehnlich zu er- 
holen. Immerhin schliesst Frühjahr noch 1½ M. niedriger als gestern. 
Spütsichten haben dagegen gestrigen Preisstand schliesslich annähernd 
behauptet. Das Geschäft in Weizen und Hafer stand demgegenüber 
sehr im Hintergrunde. Beide Artikel haben sich im Allgemeinen nur 
unerheblich verändert. Gekündigt 1200 To. Roggen, 550 To. Weizen, 
— Roggenmehl wurde billiger verkauft, schliesst aber wesentlich er- 
holt. — Rüböl war matter, namentlich per Herbst. — Auch Spiritus 
hat etwa 20 Pfg. gegen gestern nachgeben müssen. Gekündigt 70er 
50 000 Liter. ; 

Weizen loco 185-197 Mark per 1000 Kilo nach Qualität ae 


April-Mai 193½ 194193 —193½ M. bez., Mai-Juni 193—193/¾ —192¼ 
bis 193 M. bez., Juni-Juli 193193 ½¼ —1921/,—193 M. bez., Juli-August 
191-189 ¼ — 190 M. bez., Septbr.-October 185½½— 184% —185¼ M. bez. 
— Roggen loco 161-167 M. per 1000 Kilo nach Qualität gefordert, 
April-Mai 1633/,—1611/,—163 M. bez., Mai-Juni 161—159—160½ M. bez., 
Juni-Juli 160¾— 159 —100½ Mark bez., Juli-August 157156 —157/½ M. 
bez., September-October 1534, —152½ — 153 M. bez. — Mais loco 111 bis 
118 Mark per 1000 Kilo nach Qualität gefordert, April-Mai e bis 
108 ½¼ —108½ Mark bez., Mai-Juni 108½ —108½¼ —108½ M. bez., Juni- 
Juli 109 ¼ M. bez., Juli-August 110%½½ Mark bez., Septbr.-Octbr. 114 bis 
113% M. bez., Octbr.-November 115—114½—114¾ M. bez. — Gerste 
loco 135205 Mark per 1000 Kilo nach Qualität gefordert. — Hafer 
loco 163—184 Mark per 1000 Kilo nach Qualität gefordert, mittel und 
guter westpreussischer 171—174 Mark, pomm., uckermärkischer und 
mecklenburgischer 173—176 M., fein pommerscher, uckermärkischer und 
mecklenburgischer 177—182 M. ab Bahn bez., April-Mai 164— 164% 
Mark bez., Mai-Juni 161½ M. bez., Juni-Juli 160—159%,—160 M. bez., 
Juli-August 150 —149½ — 149¾ M. bez., Septbr.-October 143¾—149 bis 
1431/, M. bez. — Erbsen, Kochwaare, 163—210 Mark per 1000 Kilo, 
Futter waare 153 — 160 Mark per 1000 Kilo nacn Qualität bezahlt. — 
Mehl. Weizenmenl Nr. 00: 26,00 — 24,00 M. bez., Nr. 0 und 1: 23,00 
bis 20,00 Mark bez., Roggenmehl Nr. 0: 24.75— 23.50 M. bez., Nr. O und 
1: 23.00 — 22,00 M. bez., April 22,60 22,50 22,60 M. bez., April-Mai 
22,25 —22,10—22,30 Mark bez. — Rüböl loco ohne Fass 67,2 M. bez., 
April 68,4--67,8--68,1 M. bez., April-Mai 68,4—67,8—68,1 M. bez., Sep- 
tember-October 56,4 —56.2—56,3 Mark bez. 

Petroleum loco 23,2 Mark bez. 

Spiritus un versteuert mit 50 M. Verbrauchsabgabe loco ohne Fass 
53,7 M. bez., unversteuert mit 70 M. Verbrauensabgabe ſoco ohne Fass 
34,1 M. bez. April 33,8—33,6 M. bez, April-Mai 33,8—33,6 M. bez, 
Mai-Juni 33,7—33,5—33,6 M. bez., Juni-Juli 33,9—33,8 M. bez., Juli- 
August 34,4—34,3 M. bez., August- September 34,7—34,6 M. bez., Sep- 
tember-October 34,6—34,5 M. bez. 8 . 

Die Regulirungspreise wurden festgesetzt: für Weizen auf 193½ M. 
per 1000 Klgr., für Roggen auf 162½ M. per 1000 Klgr., für Spiritus 
(70 er) auf 33,7 M. per 100 Ltr.-Proc, 


Bradford, 17. April. In Wolle mehr Geschäft, anziehend, Kreuz- 
zuchten hauptsächlich gefragt, zweilädige Garne ziemlicher Begehr, 3 


kester, einfädige ruhig. 


Börsen- und Handels-bepesehen. * 
Paris. 17. April, Nachmittag 3 Uhr. [Schluss-Cours D 
trag.) Türkenloose 74, —. 5% priv. türk. Obligationen 500, — 
Banque ottomane 561.25. Banque de Paris 785. —. Banque d'escompts 
516.25. Credit foncier 1335, — Credit mobilier 462, 50. Panama- 
Kanal-Actien 53, 75. 5% Panama-Kanal- Obligationen 38,25. Rio Tinto 
414. 30. Suezkanal-Actien 2302, 50. Wechsel auf deutsche Plätze 
122½ Wechsel auf London kurz 25, 15. 3%, Rente 89, 15. a 
unific. Egypter 486. 25. 4% Spanier äussere Anl. 73½ . Meridional- 
Actien 6815 25. Cheques auf London 25. 16½ Comptoir d'escompts 
neue 613, 75. 4% Russen de 1889 94, 60. Ruhig. 
Robinson 73, 12 
Paris, 17. April, Abends, 5 3proc. Rente 89, 17. 
Neueste Anleihe 1872 —, —. Italiener 93, 4proc, Ungarische 
Goldrente 88¼. Türken 1865 18, 53. Türkenloose 74, 50. Spanier 
(neue) 73 ½. eue Egypter 486, 25. Banque ottomane 560, 62. Lom- 


E 


Kr 


7 


— 


Hess. Ludwigsbahn 116, 40. Lombarden 103 ¼. 


barden —, —. Staatsbahn —, —. Rio Tinto 414. 37. 
51, 87. Banque de Paris —. Banque Brasil —. Ruhig. 

London, 17. April. [Schluss- Course.) (Nachwag.) 4procent. 

* 73½, 50% privil.. Egypter 103¼ . 4% unif. Egypter 96½. 

%o garant. Egypter 100% Convertirte Mexikaner — 60% consol. 
Mexikaner 95%,. Ottomanbank 121/,. Suezactien 91½. Canada Pacific 
769/86. Englische 23/,0/, Consols 98/16: Platzdiscont 1¾ %. 4¼ 0% egypt. 
Tributanlenen 97½. De Beers Actien neue 16. Rio Tinto 16½. 
Rubinen-Actien /16% Agio. 4% consol. Russen 1889 (II. Serie) 95½. 
Silber 46¼. Fest. 

London, 17. April. Nachmittag 6 Uhr 10 Min. Preussische 
Consols 105. Engl. 2% % Consois 98/6. Convertirte Türken 181/,. 
1873er Russen —. 4% consolidirte Russen 1889 (II. Serie) 958% 
Italiener 93½. 4% ungar. Golärente 873/,. 4% unific. Egypter 96%. 
Ottomanbank 12¾8. Silber 46¼. 6% consol. mexican. Anleihe 95½. 

London, 17. April. Aus der Bank flossen heute 140000 Pfd. Sterl. 

Frankfurt a. M., 17. April, Abends. [Effecten-Soeietät.] 
(Schluss.) Credit-Actien 255¾. Franzosen 181¾. Lombarden 1025),. 
Galizier —, —. Egypter 96. 20. 4% Ungarische Golärente 88, —. 
Gotthardbahn 162. 70. Disconto-Commandit 218, 10. Dresdener Bank 
146, —. Gelsenkirchen 159, 40. Laurahütte 137,40. Marienburg-Mlawka 
—, —. Hessische Ludwigsbahn 115, 80. Behauptet. 

Frankfurt a. M., 17. April. Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Schluss- Course.] Londoner Wechsel 20. 365. Pariser Wechsel 
0, 933. Wiener Wechsel 170. 95. Reichsanieiie 107. 20. Oesterr. 
Silberrente 76. 10. Oest. Papierrente 76, —. 5% Papierrente 87. 40. 
4% Goldrente 94, 70. 1860er Loose 121, —-. Ungar. 40% Golärente 88. 10. 
Italiener 93,50. 1880er Russen 94,90. II. Orient. Anl. G9. 20. III. Orient. 
Anleihe 69. 10. 5% Spanier 73. 40. Unific. Egypter 96. 30. Conv. 
Türken 18.30. 8% Portug. Staatsanleihe 63. 60. 5% serd. Rente 84. 30. 
Serb. Tabaksrente 84, 70. 5% amort. Rumänen 98,20. 6%, cons. Mexik. 
Anl. 94,30.*) Böhm. Westbahn 279%,. Böhm. Nordbahn 1767/,. Central 
Paciße —,—. Franzosen 182°/,. Galizier 164 Gotthardbahn 162, 90, 

ö Lubeck -Büchener 173, —. 
Nordwestbahn 174%8. Oreditactien 256½½. Darmstädter Bank 163, 69. 
Mitteld. Creditbank 110, —. 0) Reichsbank 138. 40. Disconto-Commandit 
218. 60. Dresdener Bank 148, 90. Anglo-Continent (vorm. Ohlen- 
dorf’sche Guano-Werke) 145, 80, 4% griechische Monopol-Anieihe 
77, 70. 4½% Portugiesen 95, —. jemens Glasindustrie 153. 50. 
La Veloce 91, —. Gelsenkirchen Gussstahl u. Eisenwerke (Munscheid) 
—. Matt, 

’ Privatdiseont 3¼½0%. 

*) exclusive. 

ach Schluss der Börse: Creditactien 255%; 
VVV 40 
217, 80. Laurahütte 136, 30. Gelsenkirchen 158, —. 


Hamburg. 17. April, Nachmittag. [Schluss-Course.] Preuss. 
40% Consols 106. 60. Silberrente 76, 10. Oesterr. Goldrente 95, —. Ungar. 
4% Golärente 88, 10. 1860er Loose 121,70. Italienische Rente 93, —. 
Creditactien 255,50, Franzosen 454,50. Lombarden 259.—. 1877er Russen 
—, 1880er Russen 93. —. 1883er Russen 107, 75. 1884er Russen —. —. 
II. Orient- Anleihe 66, 90. III. Orient- Anieihe 66, 80. Berliner Handels- 

ellschafts-Antheile 159,—. Deutsche Bank 160,50. Disc.-Commandit 

17.50. Dresd. Bank 146,—. Nationalbank für Deutschl. 127,50. H. Com- 
merzbank 130, —. Nordd. Bank 164, 50. Lübeck-Büchener Eisenbahn 
172,20. Marienb.-Mlawka 62,—. Mecklenburger Fr.-Fr. —, —. Ostpr. 
Südbahn 90, 50. Unterelbische Pr.-A. —. 


Panama 


Franzosen 181%. 
Disc.-Commandit 


Courszettel der Berliner Börse vom 12. April 1890. 


Jute-Spinnerei 134,50. A.-C. Guano-Werke 145, 60. Privatdiscont 3%, 
Hamb. Packetfahrt-Actien 134. Dyn.-Trust-Actien 145, 75. Schwach. 
Amsterdam. 17. April. 3 Uhr Nachmittag. [Schluss-Course.] 
Oesterr. Papierrente Mai- Novbr. verzinslich 74½, do. Februar-August 
verzl. 74¾. Oesterr. Silberrente Januar-duli verzl. 74%, do. April- 
October verzinsl. 75½. Oesterr. Goldrente — 40% ungar. Golärente 
86¾. 50% Russen von 1877 —. —, Russ. grosse Eisenbahnen 119%. 
do. I. Orient-Anleihe 65½. do. II. Orient-Anleihe —. Conv. Türken 
18¼. 3½% holländ. Anleihe 102½. 50% garantirte Transvaal-Eisen- 
bahn-Obligationen —, —. Warscfau- Wiener Eisenbahnactien 109%. 
Marknoten 59. 10. Russische Zoilcouvons 1913). Hamburger Wechsel 
59. —. Wiener Wechsei 98, 50. Londoner Wechsel kurz —, —. 
Newyork. 17. April, Abends 6 Uhr. [Schluss-Course.] 
Wechsel auf Berlin 95½. Wechsel auf London 4, 85. Cable trausfers 
4, 87¾. Wechsel auf Paris 5, 18%,. 40% fund. Anleihe 1877 122. 
Erie-Bann 24. Newvork-Centraibahn 107½. Chicago-North- Western- 
Bahn 111. Centr.-Paciüc-Bann —. Baumwolle in Newyork 11¾½. Baum- 
wolle in New-Orieans 11!/,. Raff. Petroleum 70° Abei Test in Newyork 
7, 10. Raffinirtes Petroteum 70° Abel Test in Philadelphia 7. 10. 
Rohes Petroleum per 7, 25. Pipe line Certificate per Mai 83%. 
Mehl 2, 85. Rother Winterweizen ioco 95½ Weizen per April 93½, 
per Mai 93¼, per Decbr, 91/8. Mais (old mixed) 43. Zucker [Fair 
refining muscovados) 5. Kaffee Rio 19½. Schmalz loco 6, 87. 
Rothe 4 Brothers 7. 20. Kupfer per Mai 14, 20. Getreidefracht 2. 


Petersburg, 17. April, Nachm. Wechsel auf London 3 Mt. 91, 05, 
russ. II. Orientanleihe 100, do. III. Orientanieihe 99x, do. Bank für 
auswärtigen Handel 275½ , Petersburger Disconto-Bank 633, Warschauer 
Disconto-Bank 292, Petersburger internat. Bank 533, Russische 4½0% 
Bodenereditpfandbriefe 142½, Grosse russ, Eisenbahn 229, Russ. Süd- 
westbahn-Actien 1061/,. 

Liverpool, 17. April. [Baumwolle.] (Anfanesbericht.) Muth- 
maasslicher Umsatz 12000 B. Gute Nachfrage Tagesimport 8000 B. 

Liverpool, 17. April, Nachm. 12 Uhr 10 Min. [Baumwolle.] 
Umsatz 12000 B., davon für Specuiation und Export 1500 B. Stetig. 
Middl. amerikanische Lieferung: April-Mai 6%, October-Novbr. 51%, 
November -December —＋— d. Alles Käuferpreise. 

Liverpool, 17. April, Nachm. 4 Uhr 10 Min. [Baumwolle. 
(Schlussbericht.) Umsatz 12000 Ballen, davon für Speculation und Export 
1500 B. Stetig. Middl. amerikanische Lieferung: April-Mai 61% Ver- 
käuferpreis, Mai-Juni 61 do., Juni-Juli 6%—], do., Juli-August 6 do., 
Augnst-Septbr. 6°/,, Käuferpreis, Septbr.-Oetober 5%, Verkäuferpreis, 
Oetober-November 51% Käuferpreis, Novbr.-Decbr. 5%, d. do. 

Liverpool, 17. April, Nachmittags. Officielle Notirungen. 
Amerikaner good ordinary 6, do. low middling 6, do. middl. 
6¼5 do. middling fair 69,6, Pernam fair 6%,, Pernam good fair 6%, 
Ceara fair 65/4, Ceara good fair 69%., Bahia fair —, Maceio fair 
6/16 Maranham fair 6 ¾16, Egyptian brown fair 6%, Egyptian brown 

ood fair 7½, Egyptian brown good 794, Egyptian white fair —, 

gyptian white good fair —, Egyptian white good —, M. G. Broach 
good —, M. G. . fine 5%, Dhollerah fair A916, Dhollerah good 
fair #76, Dhollerah good 4U/,,, Dhollerah fine 55/,,, Oomra fair 45/45, 
Oomra good fair 4%è16, Oomra good 47),, Oomra fine 5/16, Seinde good 
fair —, Seinde good 4, Bengal good fair —, Bengal good 4, 
Bengal fine 4¼16, Madras Tinnivelly, fair 47/,, Madras, Tinnivelly, good 
fair 5½, Madras, Tinnivelly good 5½, Madras, Western fair 4%/,, Madras, 
Western good fair 4½ , Madras, Western good 445/,,, Peru rough fair 


Laurahütte 135, 70. Nordd.{—, Peru rough good fair 91/,, Peru rough good he, Peru moderat. 


rough fair 79/16, Peru moderat. good fair 8¾, Peru moderat. d 9, 
Peru smouth fair 6%, Peru smouth good 2 65/¼16. un 

Wien, 17. April, Nachm. iGetreidemarki., Weizen per Früh- 
jahr 8. 98 Gd. 9, 03 Br. per Herbst 8, 03 Gd.. 8,08 Br. Roggen per 
Frühjahr 8, 65 Gd., 8, 70 Br., per Herbst 6, 75 Gd. 6. 80 Br. Mais 
per Mai-Juni 5, 13 Gd. 5, 18 Br., per Juli-August 5, 25 Gd., 5, 30 Br. 
Hafer per Frühjahr 8, 73 Gd., 8, 78 Br., per Herbst 6, 32 Gd., 6, 37 Br. 

Pest. 17. April, Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen 
loco ruhig, per Frühjahr 8, 85 Gd. 8, 87 Br., per Herbst 7, 72 Gd., 
7, 74 Br. Hafer per Frühjahr 8, 45 Gd. 8, 47 Br., per Herbst 5, 92 Gd., 
5, 94 Br. Neuer Mais 4, 79 Gd. 4, 81 Br., per Juli-August 4, 94 Gd., 
4, 96 Br. Kohlraps per August-Decbr. 12% a 12½. 

Paris. 17. April. Nachm. (Getreidemarkt.| Weizen behanptet, 
der April 24. 60, per Mai 24. 50, per Mai-August 24, 30, ver Septbr.- 
December 23, 75. Roggen ruhig, ver April 16, 25. per Septbr.-Decbr. 
14,75. Mehl behauptet, per April 53. 50. ver Mai 53. 60, per Mai-August 
53, 75, per Septbr.-Decbr. 53.75. Rüböl weichend, per April 68, 50, per 
Mai 69, 00, per Mai-August 69, 00, per September-December 66, 75. 
Spiritus behauptet, per April 35, 50, per Mai 36, 00, per Mai-August 
36, 75, der Septbr.-Decbr. 37. 75. — Wetter: Bedeckt. 

London, 17. April. Chili-Kupfer 48%, per 3 Monat 488%. 

Antwerpen, 17. April. [Getreidemarkt.] Weizen fest, 
Roggen behauptet. Hafer fest. Gerste ruhig. 

Antwerpen, 17. April. Nachm. 2 Uhr 15 Min. [Petroleum- 
markt.] (Schiussbericht.) Rafünirtes Type weiss. ioco 16½ bez., 165% Br., 
275 2 15004 bez. u. Br., per Mai 16½ Br., per Septbr.-Decbr. 17 bez., 

r. Fes 

Hamburg, 17. April. Nachm. Petroleum fest, Standard white 
loco 6. 65 Br., per August-Decbr. 7, 00 Br., 6, 95 Gd. — Wetter: Bedeckt. 

Bremen. 17. April. Petroleum (Schlussbericht) sehr fest, Standard 
white loco 6, 55 bez. u. Br. 


Meteorologische Beobachtungen auf der Königl. Universitäts- 
Sternwarte zu Breslau. 


Nachm. 2 Uhr. Abend- 9 h ens 7 Uhr. 


April 17.,.18. 
+ 22°0 + 16°4 14°.3 


Luftwärme (C.) 


Luftdruck bei 0° (mm) 735.5 735.4 735.2 
B (mm) SE = —f 8.3 
unstsättigung (pCt.) 8 
Wind (0-60) 80. 2. so. 2. Gade 
Wetter WET bezogen. bewölkt. übe. 
Höhe der Niederschläge seit gestern früh (mm. . 0,15 
Heute früh Regen. 
Unfere ſeit 5 Jahren als vorzüglich bewährten [050] 


Vor Hahahmung wird gewarnt. 


Hartquß- 
Wellen-Roftftäbe 


empfehlen wir allen Beſitzern von Feuerungsanlagen. j 
Größte Haltbarkeit. — Große Erſparniß an Heizmaterial. 
Stan von Behörden, Zuckerfabriken u. ſonſt. Industrien. Proſpecte gratis. 


anislaus Lentner 90. Breslau, 


Eiſengießerei, Maſchinenbananſtalt und Damjfkeſſelfabrik. 


* 


= Gold. Silber nnd Banknoten. 25 Zins- Cours Ausländische Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. Industrie-Gesellschaften, 
> For Term] vom 18. vom 12. Zins Cours —l Bei den das Geschäftsjahr nicht mit dem 31. December 
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= 1 Braunschw. 20 Thlr. Loose. (— ] — 104,90 ba 104,90 8 dio. dto. (Gold) /s 1100, 0 bz * 1 5 
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eeelsver ren 4 1101,90 b 01.0 B Cöln-Mindener ram -s. Jag 0 1400 be [140,70 ba dte. Lit. B. Elbethalb. 5 17 90,00 ba . a —— 
r , az 2218 Tale 836 6 TS ee 8 en 
x — 1 4 5 ya 1030 * 102 vB Goth. Grunder.-Pram.-Pfäb.[s}, n 2% 1118,50 vB 113.50 B do. Salzkammergutb. 4 170 101,00 B eee 124 209,75 — 
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